
 

1 
 

Messermord in Prien am Chiemsee:  

Ermordete Afghanin musste sterben, weil sie zum 

Christentum übergetreten war 
von Michael Mannheimer *) 

Herr Wulff und Frau Merkel:  

Nein, dieser Islam gehört nicht zu Deutschland! 

Es ist schon bezeichnend, dass sich 

keine einzige Kraft des politischen 

Establishments zu den Hintergründen 

des grausamen Mords an der Afghanin 

in Prien am Chiemsee geäußert hat. 

Diese Frau wurde ermordet, weil sie 

zum Christentum konvertiert war. Diese 

sog. Apostasie gilt als schwerstes 

„Verbrechen“ im Islam – womit sich 

diese Religion quasi von selbst aus dem 

Reigen der zivilisierten Völker aus-

schließt.   
 Und niemals zu Deutschland gehören darf, wie unser Ex-Präsident Wulff und die 

ewige Kanzlerin Merkel meinen. 

Diese Polit-Versager kennen offenbar weder das Grundgesetz noch Artikel 18 der 

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der UNO, in welchem die Religionsfreiheit 

als unveräußerliches Menschenrecht bestimmt wird (s.u.). 

Und sie kennen auch ganz offensichtlich auch den Islam nicht, der sich zwar dreist in 

jenen Ländern, die die allgemeine Religionsfreiheit gewähren, auf diese beruft, doch 

eine solche in seinen eignen Ländern niemandem gewährt. 

Schande über die Eliten Deutschlands, Schande über die Kirchen und Medien.  

Eine besondere Schande kommt wieder einmal den beiden Staatskirchen – aber auch 

den diversen Privatkirchen Deutschlands zu. Kein einziger der zuständigen Vertreter 

dieser Glaubensgemeinschaften hat diesen hinterhältigen Mord dahingehend kritisiert, 

dass er quasi ein Auftragsmord des Islam war. 

Anstelle dessen reichen sie dieser Mord-und Kriegsreligion die Hand, lassen Imame 

in ihren Kirchen predigen und vertuschen, dass es genau die gleichen Imame sind, die 

in den Ländern des Islam nach den Freitagsgebeten zum Mord an Christen aufrufen – 

weil sie „Ungläubige“ sind. 

❖ 100.000 bis 150.000 Christen müssen jährlich mit ihrem Leben in den islamischen 

Ländern für das „Verbrechen“ bezahlen, weil sie einen anderen Glauben als den 

„einzig wahren“ haben. 

Vor den Augen ihrer beiden kleinen Kinder (5,11) wurde die Afghanin am Samstag- 
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abend um 18.45 Uhr auf dem Parkplatz eines Lidl-Supermarktes brutal nieder-

gestochen. Der mutmaßliche Täter: ein 29-jähriger Asylbewerber, ebenfalls aus 

Afghanistan. 

Die Details der schrecklichen Bluttat machen fassungslos: Der Mann sei mit einem 

großen Messer von hinten auf die Frau los, habe ihr in den Kopf gestochen und die 

Kehle durchgeschnitten. Wie in Trance soll er dann weiter auf sein Opfer eingestochen 

haben, sagte ein Augenzeuge zu „Chiemgau24.de“. 

Apostasie: Das schwerste Verbrechen im Islam 

Das Verlassen des Islam (Apostasie) gilt als Todsünde in dieser brutalen Mord- und 

Kriegsreligion. Apostaten müssen umgebracht werden. Dies ist einer des zentralen 

Befehle Allahs und Mohammeds. 

Damit verstößt der Islam wie keine andere Religion gegen den menschenrechtlichen 

Grundsatz auf Religionsfreiheit. Dieser besagt, dass jedes menschliche Individuum 

das Recht hat, jederzeit seine Religion zu wechseln – was auch das Recht einschließt, 

keine Religion zu haben. Der Witz ist, dass sich Moslems in unseren Ländern auf unser 

Recht auf Religionsfreiheit berufen, während sie in ihren eigenen Ländern nicht 

gewähren, sondern im Gegenteil jeden, der sich darauf beruft und den und eine andere 

Religion wählt, mit dem Tod bestraft. 

Da der Islam das Verlassen des Islam notwendigerweise mit dem Tod bedroht und die 

Tötung auch durchführt, darf er keinen Platz in den Reihen der zivilisierten Völker 

haben. Er gehört schon allein aus diesem Grund als Religion verboten, so wie dies 

etwa Japan praktiziert. Dort ist es Moslems nicht erlaubt, den Koran einzuführen, auch 

nicht, Moscheen zu bauen oder öffentlich zu beten. Medien verschweigen diese 

japanische Praxis, die sehr wohl durchdacht ist, weil Japaner den Islam genau 

analysiert – und ihn als gefährliche Religion eingestuft haben. 

„Der Islam existiert nur, weil die Menschen Angst haben, ermordet zu werden, 

wenn sie ihn verlassen!“ 

 Dies sagt kein Geringerer als Yussuf al-Quaradawi, der als einer der höchsten 

Islamgelehrten des sunnitischen Islam gilt. Er erstellte zahllose Fatwas (islamische 

Rechtsgutachten), und seine Koraninterpretation steht in der Tradition der früheren 

Islamgelehrten.  

Was er sagt, gilt. Nicht weil er es sagt, sondern weil er seine Aussagen auf den Koran 

und Mohammed stützen kann. Damit ist al-Quaradawi unwiderlegbar. 

► Im krassen Widerspruch zu den UN-Menschenrechten erklärt der Islam jedem 

Apostaten den Tod 

Der Islam beruft sich bei der Islamisierung Europas stets auf die verfassungsgemäß 

verbriefte Religionsfreiheit des Westens. Gleichzeitig gibt es eine solche nirgendwo, 

wo der Islam herrscht. Im Gegenteil: Jedem Muslim droht der Tod, wenn er dem Islam 

den Rücken und sich einer anderen Religion zuwenden will. 
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Aber gerade ein solcher Abfall vom Glauben (Apostasie) wird anachronistischerweise 

von den Gesetzen der Religionsfreiheit geschützt, auf die sich der Islam hier schamlos 

beruft, wenn es um ihn selbst geht. 

Die Religionsfreiheit ist klassischer Teil der menschenrechtlichen Verbürgungen im 

Völkerrecht. Sie ist in Artikel 18 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der 

UNO festgehalten: 

 „Jeder Mensch hat Anspruch auf Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit; 

dieses Recht umfasst die Freiheit, seine Religion oder seine Überzeugung zu 

wechseln, sowie die Freiheit, seine Religion oder seine Überzeugung allein oder in 

Gemeinschaft mit anderen in der Öffentlichkeit oder privat durch Lehre, Ausübung, 

Gottesdienst und Vollziehung eines Ritus zu bekunden.“ 

Die Religionsfreiheit gewährleistet ausdrücklich auch den Glaubenswechsel 

Die Religionsfreiheit ist in Art. 9 der Europäischen Menschenrechtskonvention 

(EMRK), welche für alle Mitgliedsstaaten des Europarates Geltung hat, gewährleistet: 

• „(1) Jedermann hat Anspruch auf Gedanken-, Gewissens- und Religions-

freiheit; dieses Recht umfasst die Freiheit des Einzelnen zum Wechsel der 

Religion oder der Weltanschauung sowie die Freiheit, seine Religion oder 

Weltanschauung einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen öffentlich oder 

privat, durch Gottesdienst, Unterricht, durch die Ausübung und Beachtung 

religiöser Gebräuche auszuüben.“ 

Der Islam benutzt die liberalen Rechte des Westens, um diese am Ende zu zerstören 

Doch der Islam, der sich bei seinem Eindringen in die Staaten des Westens auf eben 

diese Religionsfreiheit beruft, gewährt ein Religionswechsel für Muslime nicht und 

bezeichnet diesen gar als „größte Gefährdung der islamischen Gemeinschaft“, für die 

es nur eine Reaktion geben könne: den Tod. Einer solchen Ideologie im Gewand einer 

Pseudo-Religion darf kein Zutritt in die freie Welt erlaubt und auch nicht gestattet 

werden, sich in Berufung auf die Religionsfreiheit hier zu verbreiten und festzusetzen. 

Die Religionsfreiheit ist ein Grund- und Menschenrecht. Sie besteht vor allem in der 

Freiheit eines Menschen, seine Glaubensüberzeugung oder ein weltanschauliches 

Bekenntnis frei zu bilden und seine Religion oder Weltanschauung ungestört 

auszuüben sowie ihren Gesetzmäßigkeiten entsprechend zu handeln, einschließlich 

dafür zu werben, einer Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft anzugehören. 

Zur Religionsfreiheit gehört auch die Freiheit von Religion, somit die Freiheit eines 

Menschen, keiner Religion angehören zu müssen. 

Fatwa über die Bestrafung für Muslime, die sich vom Islam abwenden 

Alle muslimischen Rechtsschulen fordern die Hinrichtung! 

Von Dr. Yussuf al-Qaradawi (Institut für Islamfragen, 8.11.2006) 

Frage: 

 „Ein Muslim ist vom Islam abgefallen. Ein Bekannter, der davon erfahren hat, 

hat den Abgefallenen getötet … , obwohl der Getötete zuvor nur mit seinem 
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Freund darüber gesprochen hatte. Die Frage ist: Muss ein Abgefallener vom 

Islam mit dem Tod bestraft werden?“ 

Antwort: 

 „Der Abfall vom Islam ist die größte Gefährdung der islamischen Gemeinschaft. 

Deshalb ist die größte Intrige der Feinde des Islam die, den Abfall vom Islam zu 

veranlassen, sei es durch Gewalt, Waffen, Listigkeit oder andere Mittel wie dies 

in Sure 2;217 steht.“ 

„Die muslimische Gesellschaft ist verpflichtet, alle Formen des Abfalls zu 

bekämpfen…, dies wurde von den Nachfolgern Muhammads so durchgeführt … 

So handelten z. B. Abu Bakr und die Gefährten des Propheten. Diese kämpften 

gegen diejenigen, die vom Islam abfielen und die an falsche Propheten 

glaubten.“ 

„Es ist äußerst gefährlich, wenn der Abfall vom Islam sich in der muslimischen 

Gesellschaft verbreitet, ohne dass dagegen gekämpft wird… . Deshalb muss 

der Abgefallene bestraft werden… 

Alle vier Rechtsschulen des Islam … sind sich einig, dass der Abgefallene 

hingerichtet werden muss.“ 

„Es gibt zwei Sorten von Abgefallenen. Die schlimmste Sorte von Abgefallenen 

sind die, die zum Abfall vom Islam aufrufen. Diese Sorte ist in Sure 5,33 

aufgelistet. Diese Menschen gehören zu denjenigen, die gegen den Islam 

kämpfen. Der Kampf gegen den Islam hat verschiedene Formen, wie von Ibn 

Taimiya erklärt wird. So gibt es den Kampf mit der Hand und den Kampf mit der 

Zunge. Der Kampf mit der Zunge kann schlimmer als der Kampf mit der Hand 

sein. 

Deshalb hat Muhammad diejenigen getötet, die gegen ihn (Muhammad) mit der 

Zunge gekämpft haben, während er einige, die gegen ihn mit der Hand gekämpft 

haben, am Leben ließ…. Der Stift (das Schreiben) ist Ausdruck der Zunge.“ 

„Es wird manchmal behauptet, Muhammad habe die Abgefallenen nicht getötet. 

Jedoch widerspricht der „Gelehrte des Islam“ (arab. Sheich al-Islam) Ibn Taimiya 

dieser Behauptung.“ 
Quelle: www.qaradawi.net/site/topics/article.asp?cu_no=2&item_no=4231&version=1&template_id=130&parent_id=17 

 

********* 

Hierzu die erste Meldung von Michael Mannheimer vom 1. Mai 2017: 

Prien a. Chiemsee: Afghane ermordet Frau mit Messerstich in den Kopf 

In kaum einem anderen islamischen Land werden Frauen so geknechtet und 

geschlagen wie in Afghanistan. Merkel hat diese Steinzeitkultur nun nach Deutschland 

eingeladen. Mit ihr kamen Hass auf Frauen – und zehntausende als Asylanten 

getarnte Taliban. 

Und täglich grüßt die Merkel’sche Willkommens-Kultur  

http://www.qaradawi.net/site/topics/article.asp?cu_no=2&item_no=4231&version=1&template_id=130&parent_id=17
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Merkels nach Deutschland importierte massenhafte „Einzeltäter“ – offenbar meist 

wahnsinnig, da sie, wenn sie morden, nicht ins Gefängnis, sondern in die Psychiatrie 

kommen – haben wieder zugeschlagen. Ein Afghane erstach eine – ebenfalls aus 

Afghanistan kommende – Frau heimtückisch mit dem Messer – und schnitt ihr, vor den 

Augen ihrer entsetzten Kinder, die Kehle durch. 

Die verlogene Einzeltäter-These 

Nun haben wir eine weitere „Einzeltat“. Wenn man den Einzeltat-Vertretern glauben 

darf, dann sind alle 300 Millionen von Moslems geschlachtete „Ungläubige“ Einzeltaten 

gewesen – die „nichts mit dem Islam zu tun haben“. 

Komisch nur: Die Morde der Nazis an Juden werden nie als Einzeltaten klassifiziert. 

Woher beziehen die Islamverteidiger ihr Geheimwissen, dass von Moslems 

begangene Morde Einzeltaten – von Nazis begangene Morde aber Taten eines 

verbrecherischen Systems waren? 

Die Antwort: Die Einzeltäter-These ist so falsch wie verlogen. Hinter den meisten 

Morden von Moslems an ihren Frauen (diese werden im Islam als Menschen zweiter 

Klasse behandelt) oder an sog. „Ungläubigen“ (im Koran und der Sunna befehlen Allah 

und Mohammed an 2.000 Stellen deren Tötung) steckt die Regieanweisung des 

Koran. 

Die angeblich „bunte“ Republik besteht vor allem aus den Farben grün und rot 

Die angebliche bunte Republik, die man uns schmackhaft machen will, hat vor allem 

zwei Farben: grün und rot. Grün steht für die Farbe des Islam und der sie hofierenden 

Partei der Grünen. Rot steht für die Farbe des in Deutschland und Europa von 

Moslems vergossenen Blutes und für die Farbe der Sozialisten. 

In Wahrheit führt uns die Politik der „Vielfalt“ und „Buntheit“ in eine kulturelle Tristesse 

und menschenrechtliche Wüste. Sie hat bereits Deutschland gespalten wie nie zuvor 

in der neueren deutschen Geschichte. Sie hat den islamischen Terror importiert – und 

mit den Moslems den islamischen Judenhass. 

• Linke und Moslems bilden derzeit die mit Abstand größte Bedrohung unseres 

Gemeinwesens. Beide sind weitaus gefährlicher als der von den 

Systemmedien beschworene Terror von rechts. 

 Um den Islam wieder dahin zu bringen, wo er hergekommen ist, müssen wir 

zuerst die Linken besiegen. Es gibt keinen anderen Weg. 

****** 

(Aus: Bild.de, 1.5.2017): 

Tödlicher Samstag im Bayrischen Priem am Chiemsee! 

Mutter von zwei Kindern (38) vor Lidl-Supermarkt ermordet Der Killer stach ihr in den 

Kopf 

Prien (Bayern) – Fassungslosigkeit in Prien am Chiemsee (10 000 Einwohner) nach 

dem brutalen Mord an einer 38-jährigen Frau. Vor den Augen ihrer beiden kleinen 
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Kinder (5,11) wurde die Afghanin am Samstag-abend um 18.45 Uhr auf dem Parkplatz 

eines Lidl-Supermarktes brutal niedergestochen. Der mutmaßliche Täter: ein 29-

jähriger Asylbewerber, ebenfalls aus Afghanistan. 

Die Details der schrecklichen Bluttat machen fassungslos: Der Mann sei mit einem 

großen Messer von hinten auf die Frau los, habe ihr in den Kopf gestochen und die 

Kehle durchgeschnitten. Wie in Trance soll er dann weiter auf sein Opfer eingestochen 

haben, sagte ein Augenzeuge zu „Chiemgau24.de“. 

*** 

Einschub von Michael Mannheimer: Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=50W95eL7l3k 

• Es ist jene frauenfeindliche islamische Kultur, die Männer zu Bestien wie in Prien 

macht. Die Einzeltäter-These ist falsch – und dient allein dem Zweck, das Böse im 

Islam zu vertuschen. 

*** 

Eine andere Prienerin sagte dem Portal: 

„Ich hörte angsterfüllte Schreie wie ,Er hat ein Messer, er will sie abstechen!‘ Das war 

schlimm.“ 

Die Frau starb kurz nach dem Angriff im Krankenhaus. 

„Dass so etwas auf offener Straße am helllichten Tag passieren kann, das werde ich 

nie verstehen.“ 

Ein zufällig anwesender Polizist und mehrere Passanten überwältigten den Killer. Er 

wurde vorläufig in einer geschlossenen psychiatrischen Einrichtung untergebracht. 

Laut Polizei ist derzeit noch unklar, ob sich Opfer und Täter kannten. Beide seien 

jedoch in unterschiedlichen Flüchtlingseinrichtungen untergebracht gewesen. Ein 

angeblicher Bekannter der Ermordeten sagte zu „Chiemgau24“: „Das war ein 

gezielter Anschlag, aber keine Beziehungstat.“ (..) 

(Quelle: http://www.bild.de/regional/muenchen/rosenheim/mord-parkplatz-51536802.bild.html) 

___________________________________________________________________ 

*) Michael Mannheimer („MM“) ist ein überparteilicher deutscher Publizist, Journalist und Blogger, der die halbe 

Welt bereist hat und sich auch lange in islamischen Ländern aufhielt. Seine Artikel und Essays wurden in mehreren 

(auch ausländischen) Büchern publiziert. Er gilt als ausgewiesener, kritischer Islam-Experte und hält Vorträge im 

In- und Ausland zu diversen Themen des Islam. Aufgrund seiner klaren und kompromißlosen Analysen über den 

Islam wird er seitens unserer System-Medien, der islamophilen Parteien und sonstigen (zumeist linken) 

Gruppierungen publizistisch und juristisch seit Jahren verfolgt. Viele seiner Artikel erscheinen auch bei conservo. 

MM betreibt ein eigenes Blog: http://michael-mannheimer.net/ , auf dem Sie auch für Mannheimers Arbeit spenden 

können. 
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